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®ct fe^ftc IttgemifdHatttüttale ©cjcerbdag, ber
tri ©emp ad) ftattfanb, pljtte etwa jroelhunbert Seil--
nehmer. SRad) Begrüfjunglroorten be! fßräftbenten bel
îantonalen ©ewetbeoerbanbe! unb bel fßräfibenten bel
©ewerbeoerein! ©empad) ^telt fReltor ^netc£)en (Sujern),
©eïretâr bet Iantonalen Sehrlinglprüfungcn, ein orSen »

Uerenbe! Referat über „Organifatorifdjel, ©rfahtungen unb
Beobachtungen bei ben îantonalen Sehrlinglprüfimgra",
wobei er ble gewerbliche goribilbung!fd)ule all eine not»
wenbige ©rgänpng ber Sehrjeit bezeichnete. ©te ©il»
luffion würbe aulgtebig benütjt.

@t. ©aflifche SÖlitielftöKböbewegKKg. Sn einer gut
befugten Berfammlung bei ©eroerbePerbanbel ber ©tabt
©i. ©allen unb Umgebung unb bei ©etailltftenberbanbel
ber ©tabt @t. ©allen referierte fperr Kantonlrat ©djirmer
über bal Programm ber ft. gallifctjen fötittel»»
ft an blpart ei, für weldfel er im Auftrage ber lan=
tonalen URittelftanöllommiffion einen ©nirnurf attlge»
arbeitet hatte. Sn biefem jelfn ißunlte umfafjeuöen
Programm entroidelte er im roefentfidjen folgenbe ïljefen
unb fßoftulate: 1. ®a§ gewerbliche Sel)rlinglwefen be=

barf üermeprter Pflege unb befferer Unterftüfsung bon
Seite bei ©taatel. 2. ©er Slrbeiterfrage ift bode ffie»

adftung ju fdjenlen, unb el I)at ber äftiitelftanb allen
©runb, ber Slrbeiterfdjaft unb ihren Begebungen im
allgemeinen 2Bot)lmolten entgegenjubringen. SRit Slr=

beiterorganifationen läfft fiel) erfahrungsgemäß beffer
ber!el)ren all mit unorganifierten irbeitergruppen.
3. ©te gewerbliche Drganifation muß einheitlicher ge=

ftaltet werben; eine 9îeorganifation bel fcÉjweijerifchen
©ewerbebereinl ift nötig unter Berüclfichtigung ber
einjelnen Berufsgruppen behuf! befferer Sammlung
aller Angehörigen bei SJiittelftanbel. 4. ^Reform bei
Krebitmefenl unb ©rünbung bon Krebitgenofjenfcf)aften
finb anjuftreben. Sm Konlurlwefen jtt Sage getretene
SRißftänbe müffen beseitigt werben. 5. SDie einljeimtiche
Arbeit unb ihr Abfaß im eigenen Sank bebürfen befferer
ftaatlidjer Unterfiüßung. fReform bei AulfieHungl»
wefenl, ©inßhränEung bei unlautern SBettbewerbel, ber
Aulberläufe, fReform bei $aufierl)anbelS, Befeitigung
ber SÖSanberlager, fReform bei patent» unb ®rftnbung§=
jchuhwefenl finb bringliche gorberungen. 35a! fdjwetjc»
tifclje patent ift biel ju teuer. 6. ©te längft für bal
©ubmiffionlwefenl aufgeftellten ißoftulate müffen ber=

wirllicht werben. 7. forbern ift bie ©tnfcljranluug
bei ©taatlfojialilmul, ber ftaatlichen ÜRonopolbetriebe,
fowie 8. ber pribaten ©rohbetriebe, fpejiell ber SBaren»
i)äufer je, 9. ©tnwirfung auf bie ©efeßgebung im ©inne
ber §ebung bel SRittelftanbel. 10. fßflege guter Bc=

jiehungen ju ben übrigen Beböllerunglgtuppen.
Wiefel Programm fowie ein bon öerrn Sorenj,

Bräftöent bel Iantonalen SRittelftanbllomiteel, gehaltene!
IReferat über ben SBert ber SRittelftanblbe
wegung fanben ben boüeu Beifall ber Berfammtung
Bon §errn ßoreitj würbe mitgeteilt, bah lout Befdfluß
bel KautonatlomiteeS borläufig bon ber ©rünbung
c iner Iantonalen DJtittelftanblpartei abgefehen wirb; ba=

für wirb möglichft lompafte Sammlung aller Ange=
hörigen bei 2Rittelftanbe! angeftrebt.

33om fioljmotft tn Des SRardh (©chwpj). (Korr.)
tUlit Anfang ber bieljährigen £>erbftjett erhielt ber SRatlt
i «Brennholz neuerblngl wteber ftetgenbe greife. So
wirb Sannen» unb ©rlenholj, bal le^teâ gahr noch P
30 unb 35 gr. oerlauft würbe, in höriger ^oljfaifon
ju 38 bil 40 gr. abgefegt; Buchenholz ift auf 60 gr.
pro Klafter gefttegen. Auch ©chelterburbenen (fRetl»
wellen) neigen bie fßretfe ju ftetgenber Senbenj. Sannen»

unb ©rlenweuen müffen mit 30 unb 32 £Rp. bejahlt
werben, budhene 2BeEen mit 35 5Rp. 33erettl werben
bei lehtern bie greife auf 40 fRp. per Siücl erhöht,
©elbfi bie Saum» unb Sägeburbenen, letztere ab ©âge»
reten, gelangen 5 fRp. teurer all Qahr jum Ser»

laufe. ®iefe hohen greife brüelen unb belaften nament»
lieh ärmere unb grofse gainilten. Ilm nun btefen ftei»
genben Srennholjpretfen etnigermahen entgegenjufteuern,
fdhiden ftch immer jahlreid^ere gamtlien an, ihren $oI$=
bebarf auf ben 2ßtnter burch ©elbftfammeln oon ®ürr«
holj unb befchäbigten ^oljfiücfen in ben Sor» unb ^odh=
walbungen fo gut wie möglich su beden. luch haben
neuerblngl Korporationen unb ©enohfamen befchloffen,
neue .^oljfdhläge, unb jwar in gröberer unb befferer
Sluflage in Serteilung ju bringen. Sie 2lnjeid)nungen
unb lulmeffungen haben bereitl eingef.tjt, fo bah
©pätherbft ober Sorwtnter mit ben ^ejügen begonnen
werben farm.

35er 3Rarlt in Sauholj bewegt ftch immer noch
in ruhig füllen Sahnen. @1 werben wenige Setläufe
ßbgefchloffen unb nur minime Heine Sorräte angelegt.
Sn biefert brennholjteuren Sagen werben faft alle iwtjer
für! geuer zubereitet ; feioft beffere Saurnftämme werben
in SBälbern ju Klafterholj gefaßt unb gefpalten. gaft
gänjllch aufgehört hat ber |>anbel mit iß a p i e r h o l j. @1

herrfcht auch Mne Nachfrage barnach. ©ie fßapler»
fabrilen müffen bei ßetten genügenb Sorräte angefchafft
haben. Smmerhin glaubt man, ber Danbel fe|e gegen
ba! grühfahr hin wieber ein.

0er$®ieâeB«$.
®a§ 5îKclêf{^?ciôe» öe§ SanbeSratei über Die 8e=

fd|ttffst«g oon Ulrbcit. ©er Sunbelrat hat an bie Kan»
lonlregierungett ein Kretlfthreiben gerietet über bie
Sefchaffung oon Slrbsit 9Bie ber Sefer ffd^ er-
Innern bürfte, halten in einer ©ingabe oom 20. S"Ü
b. S- ber ©chweijerifdhe ©ewerbeoeretn unb ber ©chmei»
jerifche ©ewerffchafübimb oerfchtebene 2Ra|nahmen oor»
gefchlagen, bie jum Qroede haben, Unternehmern unb
Arbeitern gewerblicher »Berufe, bie unter ben heirfc£)ertberi
Suftänben leiben, ©rleichterungen p oerfe^affen. ®ie
Sorfchläge belreffenb ba! ©ubmiffionlwefen, bie ißreil«
unterbietungen nnb Sohnoerlürpngen, bie Seiftung non
Beiträgen für bie llnterfiütpng arbeitllofer Seruflange»
höriger etforbetn, wie ba! Kreilf^retben bemerlt, noch
weitere ©rhfbungen, an benen ftch bie gefuchfteÜenben
Setbänbe beteiligen.

©in weitere! Segehren geht bat)ln, ber Sunbelrat
möge auf bie Sefdjaffung oermehrter ïïtrbeit!»
gelegenheit Sebacht nehmen unb ftch in gleichem
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Der sechste l«zer«isch-kantonale Getserbetag, der
in Sempach stattfand, zählte etwa zweihundert Teil
nehmer. Nach Begrüßungsworten des Präsidenten des
kantonalen Gewerbeoerbandes und des Präsidenten des
Gewerbevereins Sempach hielt Rektor Jneichen (Luzern),
Sekretär der kantonalen Lehrlingsprüfungen, ein orien-
-ierendes Referat über „Organisatorisches, Erfahrungen und
Beobachtungen bei den kantonalen Lehrlingsprüfungen",
wobei er die gewerbliche Fortbildungsschule als eine not-
wendige Ergänzung der Lehrzeit bezeichnete. Die Dis-
kusfion wurde ausgiebig benützt.

St. Gallische MittelstasdsSsweßrmg. In einer gut
besuchten Versammlung des Gewerbeverbandes der Stadt
St. Gallen und Umgebung und des Detaillistenverbandes
der Stadt St. Gallen referierte Herr Kantonsrat Schirmer
über das Programm der st. gallischen Mittel-
st and spart ei, für welches er im Auftrage der kan-
tonalen Mittelstandskommission einen Entwurf ansge-
arbeitet hatte. In diesem zehn Punkte umfaßenden
Programm entwickelte er im wesentlichen folgende Thesen
und Postulate: 1. Das gewerbliche Lehrlingswesen be-
darf vermehrter Pflege und besserer Unterstützung von
Seite des Staates. 2. Der Arbeiterfrage ist volle Be-
achtung zu schenken, und es hat der Mittelstand allen
Grund, der Arbeiterschaft und ihren Bestrebungen im
allgemeinen Wohlwollen entgegenzubringen. Mit Ar-
beiterorganisationen läßt sich erfahrungsgemäß besser
verkehren als mit unorganisierten Ärbeitergruppen.
3. Die gewerbliche Organisation muß einheitlicher ge-
staltet werden; eine Reorganisation des schweizerischen
Gewerbevereins ist nötig unter Berücksichtigung der
einzelnen Berufsgruppen behufs besserer Sammlung
aller Angehörigen des Mittelstandes. 4. Reform des

Kreditwesens und Gründung von Kreditgenossenschaften
sind anzustreben. Im Konkurswesen zu Tage getretene
Mißstände müssen beseitigt werden. 5. Die einheimische
Arbeit und ihr Absatz im eigenen Lande bedürfen besserer

staatlicher Unterstützung. Reform des Ausstellungs-
Wesens, Einschränkung des unlautern Wettbewerbes, der
Ausverkäufe, Reform des Hausierhandels, Beseitigung
der Wanderlager, Reform des Patent- und Erfindungs-
schutzwesens sind dringliche Forderungen. Das schweize-
rische Patent ist viel zu teuer. 6. Die längst für das
Submissionswesens aufgestellten Postulate müssen ver-
wirklicht werden. 7. Zu fordern ist die Einschränkung
des Staatssozialismus, der staatlichen Monopolbetriebe,
sowie 8. der privaten Großbetriebe, speziell der Waren-
Häuser w. 9. Einwirkung auf die Gesetzgebung im Sinne
der Hebung des Mittelstandes. 10. Pflege guter Be-
ziehungen zu den übrigen Bevölkerungsgruppeu.

Dieses Programm sowie ein von Herrn Lorenz,
Präsident des kantonalen Mittelstandskvmitees, gehaltenes
Referat über den Wert der Mittelstandsbe-
wegung fanden den vollen Beifall der Versammlung
Bon Herrn Lorenz wurde mitgeteilt, daß laut Beschluß
des Kautoualkomitees vorläufig von der Gründung
liner kantonalen Mittelstandspartei abgesehen wird; da-
sur wird möglichst kompakte Sammlung aller Auge-
hörigen des Mittelstandes angestrebt.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzmarkt in der March (Schwyz). (Korr.)

Mit Anfang der diesjährigen Herbstzeit erzielt der Markt
inBrennholz neuerdings wieder steigende Preise. So
wird Tannen- und Erlenholz, das letztes Jahr noch zu
30 und 35 Fr. verkaust wurde, in heuriger Holzsaison
zu 38 bis 40 Fr. abgesetzt; Buchenholz ist auf 60 Fr.
pro Klafter gestiegen. Auch in Scheiterburdenen (Reis-
willen) neigen die Preise zu steigender Tendenz. Tannen-

und Erlenwellen müssen mit 30 und 32 Rp. bezahlt
werden, buchene Wellen mit 35 Rp. Bereits werden
bei letztern die Preise auf 40 Rp. per Stück erhöht.
Selbst die Baum- und Sägeburdenen, letztere ab Säge-
reien, gelangen 5 Rp. teurer als letztes Jahr zum Ver-
kaufe. Diese hohen Preise drücken und belasten nament-
lich ärmere und große Familien. Um nun diesen stei-
genden Brennholzpreisen einigermaßen entgegenzusteuern,
schicken sich immer zahlreicher? Familien an, ihren Holz-
bedarf auf den Winter durch Gelbftsammeln von Dürr-
holz und beschädigten Holzstücken in den Vor- und Hoch-
Waldungen so gut wie möglich zu decken. Auch haben
neuerdings Korporationen und Genoßsamen beschlossen,
neue Holzschläge, und zwar in größerer und besserer
Auflage in Verteilung zu bringen. Die Anzeichnungen
und Ausmessungen haben bereits eingesetzt, so daß im
Spätherbst oder Vorwinter mit den Bezügen begonnen
werden kann.

Der Markt in Bauholz bewegt sich immer noch
in ruhig stillen Bahnen. Es werden wenige Verkäufe
abgeschlossen und nur minime kleine Vorräte angelegt.
In diesen brennholzteuren Tagen werden fast alle Hölzer
fürs Feuer zubereitet; selbst bessere Baumstämme werden
in Wäldern zu Klafterholz gesägt und gespalten. Fast
gänzlich ausgehört hat der Handel mit P a pie r h olz. Es
herrscht auch keine Nachfrage darnach. Die Papier-
fabriken müssen bei Zeiten genügend Vorräte angeschafft
haben. Immerhin glaubt man, der Handel setze gegen
das Frühjahr hin wieder ein.

VmààîZ.
Das Kreìsschreèbê« SêS Bundesrates über die Be-

schsffilng von Arbeit. Der Bundesrat hat an die Kan-
tonsregierungen ein Kreisschreiben gerichtet über die
Beschaffung von Avbxsk. Wie der Leser sich er-
innern dürste, hatten in einer Eingabe vom 20. Juli
d. I. der Schweizerische Gewerbeveretn und der Schwei-
zerische Gewerkschaftsbund verschiedene Maßnahmen vor-
geschlagen, die zum Zwecke haben, Unternehmern und
Arbeitern gewerblicher Berufe, die unter den herrschenden
Zuständen leiden, Erleichterungen zu verschaffen. Die
Vorschläge betreffend das Submiffionswesen, die Preis-
unterbietungen und Lohnverkürzungen, die Leistung non
Betträgen für die Unterstützung arbeitsloser Berufsange-
höriger erfordern, wie das Kreisschreiben bemerkt, noch
weitere Erhebungen, an denen sich die gesuchstellenden
Verbände beteiligen.

Ein weiteres Begehren geht dahin, der Bundesrat
möge auf die Beschaffung vermehrter Arbeits-
gelegen he it Bedacht nehmen und sich in gleichem

IQà!" Btik'i ïîm u. SîskZ
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©inné bei ben Sehörben ber Kantone unb ©emetnben
oerwenben. ©tefeS pftulat beruhe auf befannten ®at=
fachen unb bebütfe bähet als foldfjeS feinet befonbern
Unterfudfjung, fo baß ihm ber SmtbeSrat obtte weiteres
biejenige Folge geben fönne, bie unter ben obwaltenben
Umftänben mögltdf) fei. ©te ©htgabe, fährt baë KreiS»
fc^retben fort, weift unter anberm barauf hin, baß neben
bem Hotelgewerbe befonberS baS Saugewerbe außer»
orbentlicf) ferner unter ber gegenwärtigen Grifts leibe,
©roß bem SBegpg olelet frember Arbeiter unb troß ber
Pobillfaiton fei bie Baß! ber gänzlich ArbeitSiofen groß
genug, um jum Auffeßen ju mahnen. 3urjeü betrage
in ben fcftweizexifchen ©ewerben bie 3^1 ber g ä n z l i'cf)

oerbienftiofen Arbeiter meßr als 10 %, bie 3aßl
ber teilweife oerbienftiofen weit über 30 °/o. 3« ber
großen Pehtzahl feien eS eirtîjeimifeïje Arbeiter. ©aju
femme eine oebeutenbe 3ai)i atbeiiSlofer Kleinmeifter,
aber auch größerer Unternehmer; anbete hüben mit einer
ftarfen Serbtenfteinbuße ?,u rechnen, ©ie Sachlage werbe
ftch für ben näcfjfien Dinier noch ganz erheblich oer»
fchlitnmern.

@S ift noch barauf htu zuweifen, baß mangels an
Aufträgen nicht nur ba§ Saugemerbe im engern ©inn
Slot leibet, fonbern baß auch biefenigen zahlreichen Ar
beitSjroeige betroffen finb, bie Paterialien für Hoch» unb
©tefbau ßerfteHen ober fonft mit bem Saugewerbe In
3ufammenßang flehen. ©obann ftnb bie oerhäsigniS»
coilen folgen ber Serbienftlofigfeit auf biefem ©t biete
befonberS fdErwer, weit bie gaßl ber beteiligten Unter
neßmer unb Arbeiter im SerbältniS p anbern ©rwetbS»
arten feßr groß ift. ©ießuftänbe finb in ber ©ai
Derart, baß fie bringenb ber Abwehr rufen,
.naturgemäß ift bie Sefdhaffung oon Arbeitsgelegenheit
baS muffamfie Pittel, um ber Arbeitêlofigfett p be»

gegnen, unb ßinftcßtlicb ber moralifchen ©inmirfung auf
bte ber Hilfe bebürfenben prfonen ba§ befte. ©ie große
BurüdEhaltung in ber SBefieHung oon Arbeiten mar
tn ben etften Ponaten nach bem Kriegêbegtnn begreif»
lieh, ©either hat Ü<h jeboch bte jmingenbe Uloiwenbig»
fett be§ ©rroetbs für wettreichenbe ©eile ber Seoöife
rung, für felbftänbig unb unfelbfiänbig ©rmetbenbe mit
allem Stachbrucf gelten!) gemalt. ©ie frühere Auffaffung
ber Sage muß alfo einer anbern weichen, bie 3iirüd
haliung burch oerfiänbntScoße Fütforge erfefct werben
©abei ift nicht nur an baS Saugemerbe ju beulen fon»
bem auch an anbete ßmeige ber SolfSwirtfchaft, bie
unter bem Pangel an Arbeit leiben

Unftreilig haben in erfter Stnie bie öffentlichenSermaltuitgen (Sunb, Kantone, ©emeinben, Kotpo»
rattonen) bie moral f^e ^t, bie ArbeitSloßafelt burch
Sefchaffung oon Arbeit p befämpfen. ©er Serwitf-.
lichung ftehen aßetbingS bie ßnanjieüen Sebenfen eut»
gegen, ©tefe butfen aber nicht ben AuSfcblaq aeben
unb müffen oor fRücffichten höherer Orbnung prücftreten;bei einem Jloiftanb mußte fchließlicß ba§ ©emeinmefen
boch mit feinen Ptiteln etnfpringen. ©ie Schaffung
oon arbeit muß oon jeber Sehörbe für % ©ebtet nach
mohlermogenem pan unb rechtzeitig in bie liege geleitet^ Vorgehens ßai fich nach ben 93er»
haltmffen beic einzelnen ©ebiete zu richten unb mkb am

^ Hï mirffamer unb
oerbtenfiltcher Petfe zur 93 e r b e f f er u n g ber 3 u ft S n b e

Jlittel, JlrbeitSauftrage erteilen unb 3lnf<haffunger> fettiger
©czeugmffe oomehmen; lebenfaUS foüte bie Sermirf»
lichung berarttger bereits befteßenber 3Xbftcftten nicht bin
auSgefchoben werben, ©ie ©rfenntnis foßte aßgemetn
pah greifen, baß eine folche HunblungSmeife fehr roich=

iigen allgemeinen Qntereffen btent. ©ie ßeWage wirb aber
auch mannen Auftraggebern perfönliche 93orteile bteten.

9Sir wollen immerhin nicht unterlaffen, barauf ^tn=
Zumeifen, baß bie 93ergebung oon Arbeiten ben Unter»
nehmern unb Arbeitern nur bann eine wirffame H^f«
bringt, wenn greife gewährt werben, bie einer an»
gemeffenenKalîulationentfpredhen. ©te ©ar=
leßenSfaffe ber fdiweizerifchen ©ibgenoffenfehaft wirb
ihrerfeits gerne bereit fetn, Kantonen, ©emetnben unb
93rioaten, œelcge Sauprojefte tn Angriff nehmen, gegen
faufipfanbliche ©icherhett 93orfdhüffe zu bewilligen.

SBir empfehlen Qh"«" bringenb, in Serblnbung mit
ben 3huen unterfteßten Sehörben ungefäumt bie
9R aß nah m en zu treffen, bie bazu g eignet finb,
im ©inne beS gegenwärtigen KreiSfchreibenS
bie ArbeitSlofigfeit zu befämpfen unb äußern
bte zuoerfithtliche Hoffnung, baß auf biefe SBetfe unb
burch aUgemetne AufHärung über bte brohenben ©efaljren
bie gewünf'chten ©rfolge erzielt werben.

©et Snnb hui feit Seginn ber KriegSwirren, trotz
ber mißlichen Finanzlage, na^ Pögltchfett bazu beige»

tragen, Arbeitsgelegenheit zu oerfdfjaffen, um fo bie mirt»
fi^aftü^e KcifiS ju milbern. ©ie Sauten beb Sunt es,
bie oor KriegSbegtnn profeftiert waren unb btejenigen,
bie nachher ftcf) als notwenbig etwiefen, würben auSge»

führt; ©ewäffetforreftionen, ©ntfumpfungen, Serbau»
ungen, Aufforstungen, 9Balbwege unb Sobenoerbefferungen
würben fuboentioniert unb nadh SJlögllchfett geförbert.
,jn biefer 9Beife wirb ber Sunb audh fünftig, folange
bie KriegSwirren bauem, oorgeben, um bie ArbeitSloftg»
feit nach Slögticf)fett zu befämpfen.

®ie f^wefjgtlfche Attêfuhr oon 8re««= «ab »ou»
holz. Au§ bem Serner 3ura würbe berietet, baß bte
fd)«>eijexifcf)e 3oKowwaltung bte Ausfuhr oon S renn»
holj nid)t ir.ehï gefiaite. ©ie SMbung ift in biefer
Form mmäjitg. Sefannilid) hat ber SunbeSrat bie AuS»
fuhr oon Srennholz fcfjon feit längerer 3ett oerboten.
Ausfuhrbewilligungen, namentlich für ben fleinen ©renz»
oetfehr, habe jewellen bte KretSzoübiceftion erteilt. 3m
3ntereffe unferer etnhelmifcf)en 3nbuftrte unb ber Srenn»
holzoerforgung beS SanbeS gab nun fürzlich bte Ober»
ZoUbireftion ben KrelSzoUbireftionen SBetfung, tn ber
ürteilung oon Ausfuhrbewilligungen zurücfhaltenber zu
f:tn. Fur bie Ausfuhr oon S au holz werben nun bie
AuSfuhrbewiUigen nach SRaßgabe ber SeiftungSfähigfeit
ber tnlänbifchen ©ägereten erteilt. ©ettenS ber Sehörben
legt man, zur Förberung ber ©ägerei« unb Holjoerar»
beitungêtnbuftrie, SBert barauf, möglichft nur oerar»
bettete S Hölä ju exportieren. 3" letter 3«Ü
werben tnfolgebeffen namentlich 3iuimerarbeiten (@f)a=
teiS ufw.) ausgeführt.

©roße HolJiSufc. ©oldje madhte bte Firma F- H<*ufer,
Holzinbußrie tn Srugg (Aargau), ©ie faufte oon ben
©emetnben Dohlen, Sremgarten unb Ariftau, fowte ootn
KceiSforfiamt Puri über 1000 m' ©äg» unb Sauholz.
Auch im Sezirf Saben hat bie nämliche Firma große
Pengen H"^ aufgefauft.

®aS Holz foß für ben ©eport beftimmt fetn, hört
man fagen; überlaffen wir e§ bem Käufer, baêfelbe bahin
Zu oerwenben, wohin berfelbe eS für am ©eeignetften
hält.

SerwcnÖKttfl fehœeijetifdhet ©neigte. Pährenbbem
Der Krieg bie Abhängigfett unferer einheimifchen Qfnbuftrte
ooti Kohle, Sohöl, bßetrol, Senztn sc. beutltdf) unb flar
oor Augen führt, müffen wir uns bte ©atfache etnge»
fiehen, baß bte fchwetzerifdfjen Dafferfräfte bei weitem
ni^t oofi auSgenü^t finb. Unb bte Don ihnen ange»
iriebenen Kraftwerfe finb in ber Sage, noch ungeheure
Pengen eleftrifd)er ©nergie abzugeben. @oß ber große
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Sinne bei den Behörden der Kantone und Gemeinden
verwenden. Dieses Postulat beruhe auf bekannten Tat-
fachen und bedürfe daher als solches keiner besondern
Untersuchung, so daß ihm der Bundesrat ohne weiteres
diejenige Folge geben könne, die unter den obwaltenden
Umständen möglich sei. Die Eingabe, fährt das Kreis-
schreiben fort, weist unter anderm darauf hin, daß neben
dem Hotelgewerbe besonders das Baugewerbe außer-
ordentlich schwer unter der gegenwärtigen Krisis leide.
Trotz dem Wegzug vieler fremder Arbeiter und trotz der
Mobilisation sei die Zahl der gänzlich Arbeitslosen groß
genug, um zum Aussehen zu mahnen. Zurzeit betrage
in den schweizerischen Gewerben die Zahl der gänzlftch
verdienstlosen Arbeiter mehr als 10°/«, die Zahl
der teilweise verdienstlosen weit über 30 °/o. In der
großen Mehrzahl seien es einheimische Arbeiter. Dazu
kcmme eine bedeutende Zahl arbeitsloser Kleinmeister,
aber auch größerer Unternehmer; andere haben mit einer
starken Verdiensteinbuße zu rechnen. Die Sachlage werde
sich für den nächsten Winter noch ganz erheblich ver-
schlimmern.

Es ist noch darauf hinzuweisen, daß mangels an
Aufträgen nicht nur das Baugewerbe im engern Sinn
Not leidet, sondern daß auch diejenigen zahlreichen Ar
beitszweige betroffen sind, die Materialien fär Hoch- und
Tiefbau herstellen oder sonst mit dem Baugewerbe in
Zusammenhang stehen. Sodann sind die Verhängnis-
vollen Folgen der Verdienstlosigkeit auf diesem Gebiets
besonders schwer, weil die Zahl der beteiligten Unter
nehmer und Arbeiter im Verhältnis zu andern Erwerbs-
arten sehr groß ist. Die Zustände sind in der Tat
derart, daß sie dringend der Abwehr rufen.
Naturgemäß ist die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
das wirksamste Mittel, um der Arbeitslosigkeit zu be-

gegnen, und hinsichtlich der moralischen Einwirkung aus
die der Hilfe bedürfenden Personen das beste. Die große
Zurückhaltung in der Bestellung von Arbeiten war
in den eisten Monaten nach dem Kriegsbeginn begreif-
lich. Seither hat sich jedoch die zwingende Notwendig-
keit des Erwerbs für weitreichende Teile der Bevölke
rang, für selbständig und unselbständig Erwerbende mit
allem Nachdruck geltend gemacht. Die frühere Auffassung
der Lage muß also einer andern weichen, die Zurück
Haltung durch verständnisvolle Fürsorge ersetzt werden
Dabei ist nicht nur an das Baugewerbe zu denken son-
dern auch an andere Zweige der Volkswirtschaft, die
unter dem Mangel an Arbeit leiden

Unstreitig haben in erster Linie die öffentlichenVerwaltungen (Bund, Kantone, Gemeinden, Korpo-
ratwnen) die moral sch- Pflicht, die Arbeitslosigkeit durck
Beschaffung von Arbeit zu bekämpfen. Der" Verwirk-
lichung stehen allerdings die finanziellen Bedenken ent-
gegen. Diese dürfen aber nicht den Ausschlag aeben
und müssen vor Rücksichten höherer Ordnung zurücktreten;w einem Notstand mußte schließlich das Gemeinwesen
doch mit seinen Mitteln einspringen. Die Beschaffung
von Arbeit muß von zeder Behörde für ihr Gebiet nach
wohlerwogenem Plan und rechtzeitig in die Wege geleitet
5^5 ?"- ^ Art des Vorgehens hat sich nach den Ver-
haltmssen der emzelnen Gebiete zu richten und wird amL »NW Mààs

M u
"^ e können in sehr wirksamer und

verdienstlicher Weise zur Verbesserung der ZuständeU'îî.bà-5'' n?ch Mchgab. d-- »mhà--»Mittel, Arbeitsauftrage erteilen und Anschaffungen fertiger
Erzeugnisse vornehmen; jedenfalls sä die Verwirk-
lichung derartiger bereits bestehender Absichten nicht hin-
ausgeschoben werden. Die Erkenntnis sollte allgemein
Platz greifen, daß eine solche Handlungsweise sehr wich-

tigen allgemeinen Interessen dient. Die Zeitlage wird aber
auch manchen Auftraggebern persönliche Vorteile bieten.

Wir wollen immerhin nicht unterlassen, darauf hin-
zuweisen, daß die Vergebung von Arbeiten den Unter-
nehmern und Arbeitern nur dann eine wirksame Hilfe
bringt, wenn Preise gewährt werden, die einer an-
gemessenen Kalkulation entsprechen. Die Dar-
lehenskasse der schweizerischen Eidgenossenschaft wird
ihrerseits gerne bereit sein, Kantonen, Gemeinden und
Privaten, welche Bauprojekte in Angriff nehmen, gegen
saustpfändliche Sicherhett Vorschüsse zu bewilligen.

Wir empfehlen Ihnen dringend, in Verbindung mit
den Ihnen unterstellten Behörden ungesäumt die
Maßnah men zu treffen, die dazu geignet sind,
im Sinne des gegenwärtigen Kreisschreibens
die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und äußern
die zuversichtliche Hoffnung, daß auf diese Weise und
durch allgemeine Aufklärung über die drohenden Gefahren
die gewünschten Erfolge erzielt werden.

Der Bund hat seit Beginn der Kriegswirren, trotz
der mißlichen Finanzlage, nach Möglichkeit dazu beige-
iragen, Arbeitsgelegenheit zu verschaffen, um so die wirt-
schaftüche Krisis zu mildern. Die Bauten des Bundes,
die vor Kriegsbegwn projektiert waren und diejenigen,
die nachher sich als notwendig erwiesen, wurden aus ge-
führt; Gewässerkorrektionen, Entsumpfungen, Verbau-
rmgen, Aufforstungen, Waldwege und Bodenverbesserungen
wurden subventioniert und nach Möglichkeit gefördert.
In dieser Weise wird der Bund auch künftig, solange
die Kriegswirren dauern, vorgehen, um die Arbeitslosig-
keit nach Möglichkett zu bekämpfen.

Die schweizerische N«sf»hr von Bre«»- «vd Bau-
holz. Aus dem Berner Jura wurde berichtet, daß die
schweizerische Zollverwaltung die Ausfuhr von Brenn-
bolz nicht mehr gestatte. Die Meldung ist in dieser
Form UtMrrpìg. Bekanntlich hat der Bundesrat die Aus-
fuhr von Brennholz schon seit längerer Zeit verboten.
Ausfuhrbewilligungen, namentlich für den kleinen Grenz-
verkehr, habe jeweilen die Kreiszolldirektion erteilt. Im
Interesse unserer einheimischen Industrie und der Brenn-
kolzversorgung des Landes gab nun kürzlich die Ober-
zolldirekiion den Kreiszolldirektionen Weisung, in der
Erteilung von Ausfuhrbewilligungen zurückhaltender zu
s-in. Für die Ausfuhr von Bauholz werden nun die

-lusfuhrbewilligen nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit
der inländischen Sägereten erteilt. Seitens der Behörden
legt man, zur Förderung der Sägerei- und Holzverar-
beitungstndustrie, Wert darauf, möglichst nur verar-
beitetes Holz zu exportieren. In letzter Zeit
werden infolgedessen namentlich Zimmerarbeiten (Cha-
lets usw.) ausgeführt.

Große Holzkäufe. Solche machte die Firma F. Hauser,
Holzindustrie in Brugg (Aargau). Sie kaufte von den
Gemeinden Wohlen, Bremgarten und Aristau, sowie vom
Kceisforstamt Muri über 1000 ir^ Säg- und Bauholz.
Auch im Bezirk Baden hat die nämliche Firma große
Mengen Holz aufgekauft.

Das Holz soll für den Export bestimmt sein, hört
man sagen; überlassen wir es dem Käufer, dasselbe dahin
zu verwenden, wohin derselbe es für am Geeignetsten
hält.

Verwendnng schweizerischer Energie. Währenddem
der Krieg die Abhängigkeit unserer einheimischen Industrie
von Kohle, Rohöl, Petrol, Benzin rc. deutlich und klar
vor Augen führt, müssen wir uns die Tatsache eìnge-
stehen, daß die schweizerischen Wasserkräfte bei weitein
nicht voll ausgenützt sind. Und die von ihnen ange-
îriebenen Kraftwerke sind in der Lage, noch ungeheure
Mengen elektrischer Energie abzugeben. Soll der große
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(Sebanfe, unfete SBaffetîcafte In etfier Slnle fflï ba§
3Bo^l be§ Sanbeê auSjunütjen unb un§ baburäö nom
UluSlanbe unab^angigeE ju mat^e», ntrfjt nur eine Pjrafe
bleiben, fö muffen mit mit bet: (Slnfdjtânfung ber oben
genannten 2lu§lcmb§bejüge ernft machen unb roo immer
möglich unfere nationale eleltnfejje Energie jus Set*
roenbung gelangen laffen.

Um btefe Seftrcburigen ju erleichtern,- haben einige
©leltrijitätSroerle ihre Tarife entfpre^enb hen inbuftrietien
unb gewerblichen Sebfirfniffen umgefialtet unb gum Seil
fiarf rebugiert. So mac^t j. S3. ba§ @Ie!trigität§
roetf einer großen ©emeinbe am güuäjf ee auf*
merffam auf bis non ifym erlaffenen billigen Special*
tarife,' womit roettgeljenbfte Slnpaffung an bie oer=
ft^iebenen 33ebürfniffe ber fßraji§ erreicht wirb. ®ie
5)f{eba!iion ift gerne bereit, Qntereffenten mit bem Sßerfe
in Serbtnbung ju bringen unb ftnb eoentuelle Anfragen
unter „@Ie!trtgitat§n)er!" un§ gugufieüen.

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
frage®.

NB. ®eef<mf3*, ®anfd}= unb äle&citdgefndje werben
unter tiefe SRubrit nicht aufgenommen ; berartige Singeigen ge*
hören in ben gnferatenteil be§ SBIatteg. — gragen, welche

„unter Kbiffre" erfd)einen follen, wolle man minbefleng 20 ©tg.
in Sparten (für gufenbmtg ber Offerten) beilegen. SBetm feine
SSJlarten beiliegen, wirb bie Sfbreffe beb gragefteEerg beigebrucft.

902. SBer hätte flehte ©obelmafö)ine, gebraucht, aber nod)
gut erhalten, 20- 25 cm äthffer, gu nermieten, eoetttaett gu per*
taufen? Offerten unter ©h'iffre Z 902 an bie @£peb.

90S. SBer halte eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle
mit ©araniie abzugeben? Offerten an Soft SBangler, Säger,
:)ïa§wii (ßugern).

904. SBer fabrigiert SDSalerpinfel? Offerten unter ©hiffre
F 904 an bie ©ypeb.

905. SBer hätte eine noch gut erhaltene ®r)namo gur ©pei*
fung oon 10—15 fiampen prei§wütbig abzugeben? Offerten unb
SBefdjreibung unter ©hiffre G 905 an bie ©rpeb.

908. SBer liefert gegen Kaffa 1 SBaggon ßinbenöretter, 30
big 60 mm, fowie 1 SBaggon Slhornbretter, 60 mm aufroärtg?
Offerten unter ©hiffre P 906 an bie ©jpeb.

907. SBer eifteHt quabratifdje S51ed)e, 670/670 mw, mit
einem girta 55—60 mm hohe« SRanb au.g ©djmargblech, 1 mm
ftarf, in einer Sintahl non 200 ©tüct? SBer hätte älteres, gut
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erhaltenes bagu paffenbeS SBled) billig abgugeben? Offerten an
©ebr. ©ehring, Bänbhotgfabrif, grutigen.

908. SBer hat fofort unb billig gebrauchten Siohrfdjraub*
ftocf unb 33anffd)raubftod abgugeben? Offerten unter ©hiffre 908
an bie ©jpeb.

909. SBer hat eine gut erhaltene ®ret)bant ober 9îab=
mafdjine, fowie eine Slbrid)tmafd)ine, 50 cm breit, mit runber
SBeEe, billig abgugeben? Offerten an gr. SRamfeier, med). SBag*
nerei, SBorblaufen bei Sern.

910. SBer liefert beftänbig Sliertantftäbe, aft- unb rififreie
SBare, 28x28 unb 30x30 mm ftarî, in Heineren unb gröberen
Segiigen (îannenholg) Offerten mit ^Preisangaben an Sit. ©ager*
ïroçler, ©mmenbrilde.

911. SBer liefert bei ©ngroSbegug SBafchbretterbledje
©erippte: ©röfie 32'/2x33 cm; sprjramtben: ©röfie 31x37 cm.
Offerten an Starteten unb ©tielfabril SîetnS (Obwalben).

912. SBer halte leichtern ßuft= ober geberhammer, älteren,
aber gut erhaltenen, unb mit genauer güijrung, abgugeben? Of*
fetten unter ©hiffre 912 an bie ©ppcb.

913. ©ätte pieEeidjt jemanb einen gebrauchten, gut erhaltenen
©ängewagen biHtg abgugeben gegen bar? Offerten an ©ebriiber
genger, ©äge, Koppigen.

914. SBag für Stohren finb geeignet für gaudjeabläufe
Slntroorten unter ©hiffre 914 an bie ©ppeb.

915. SBer hatte leberartig fefte Slnburo Sßappe abgugeben?
Sleuberfte Offerten unter ©hiffre 915 an Me ©jçpeb.

916. SBer liefert oorteilhaft ®rahtfpiraten für Stiemen*
haftungen? Offerten an SDtöbelfabrit SBeib 31. ®., SJÏammern.

917. SBer permietet fahrbaren ©teitibredjer mit Sßenginmotor,
mit täglich 20—30 m® ßeiftung? Offerten an gofeph @d)mih,
SSanunternehmer, Stiümergen (Slargau).

918. SBer lötet Heine iptatinteile mit Platin? Offerten
unter ©hiffre 918 an bie ©jçpeb.

919 a. SBer liefert @pegialmafd)inen gut gabritatien non
Heinen Stnnbftäben (STtaffenartifel)? b. SBer liefert ffebernholg,
5—6 cm bide Säretter? Offerten unter ©hiffre Z 919 an bie
©jpebition.

920 a. SBer liefert 1 Stufgug für Straftbetrieb, 4—500 Sg.
®ragfraft, ©röpe 1,2x1,50 m, giöhe 7 m, eoentueE gebramht?
fo. SBer erfteUt Heine, moberne ©d)tad)thauS Sintagen mit ®ampf*
betrieb? Offerten unter ©hiffre 920 an bie ©ppeb.

921. SBer hatte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
®rehftrom=SDtotor, ca. 5-7 PS, 220 Sßolt, ca. 1450 ®ouren, abgu*
geben? Offerten an SBaSIer ffiifenmöbelfabrit ®heob. SBreunlin
&. ffiie., Sfafel.

922. SBer hätte einige gebrauchte SBeHbled)tafetn billig ab*

gugeben? Offerten an SH. SHohr, mech- ©djreinerei, ßengburg.
923. SBer fabrigiert ober liefert ©chmib'S SBafd)mafd)inen

an SBieberoetläufer? Offerten an g. Çuber, lanbwirtfchaftüche
SRafdjinenhanblung, Dber=©rlinSbad).

924. SBer wäre Slbgeber eineS guten SBÏodf)aIterS unb einer
©atterfägegahnftange? Offerten mit SpreiSangabe unter ©hiffre
L 924 an bie ©ppeb.

925. SBer oerlauft 1 gut erhaltene ®rehbant, aud) gum
treten, 1 S8ohtmafd)ine, 2 ©cbraubpöcle, geilen, @d)leifftein, Heiner
Siriibcfi, ©chmirgelfcheibe? Offerten an ©djraeij. SPtobeEwerfftätte
SBinterthur.

926. SBer erfteEt ober hätte abgugeben: Sttfumulatoren für
120 SJoIt Spannung mit aEen nötigen gnftrumenten, ferner eine
Umformermafdjine oon 220 SPolt ®rehftrom auf IrO SPoIt ©leid)*
ftrom? 3lu§führlid)e Offerten unter ©hiffre 926 an bte ©ppc b.

927. SBer liefert unb gu welchem spreife edjt engl, weiften
dement? Singebote unter ©hiffre 927 an bie ©jçpeb.

928. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene öanbftange
für ßodier big 12 mm ®urchmeffer unb 5 mm ®iefe biEtg abgn*
geben? Offerten unter ©hiffre W F pofttagernb SPtabigmit (Sern).

929. SBer bat eine gebrauchte, jebod) nod) gut erbaltere
SBauwinbe (Söeüenboct, für ©anb* unb Sraftbettieb, mit einer
ffugfraft birelt an ber Strommel oon ca. 1500 Silo abgugeben?
Offerten unter ©hiffre 929 an bie ©jpeb.

930. SBer hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene ©etreibe*
©djrotmüh'e für Strafe betrieb non 4—5 PS MEigft abgugeben?
Offerten an g. ^abermadjer, ©ägerei, Stidenbad) (ßugern).

931. SBer lötet SBanbfägebiätter? Offerten an g. SBeibel,
med). SBertftätte, ©eltigberg (SBafeEanb).

932. SBer liefert fdjwarge nnb tiefgelbe Steine gum mahlen?
Offerten unter ©hiffre 932 an bie @£peb.

933 a. SBer halte einen ®leid)ftrom=SJiotor, 220 Sîolt, 'A
big 1 PS, noch in gutem guftanbe, gu »erlaufen b. SBer liefere
©agenbuchen Santeln, grün ober bürr, 50 cm lang unb 15x15 cm
bid? Offerten mit ^Preisangabe an @. ©ebiger, med). ®rech§lerei,
SEieberleng.

jftttvorte».
3luf grage 822 b. ©ämttid) gewünfehte 8fmfntiohrformen

tönnen fofort in normalen SBanbftärten ab ßager geliefert werben :

gol). ©raber, Stonftruttiongwertftätte, sPeltheim*5Binterthur.
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Gedanke, unsere Wasser l'cäfte in erster Linie für das
Wohl des Landes auszunützen und uns dadurch vom
Auslande unabhängiger zu machen, nicht nur eine Phrase
bleiben, so müssen wir mit der Einschränkung der oben
genannten Auslandsbezüge ernst machen und wo immer
möglich unsere nationale elektrische Energie zur Ver-
Wendung gelangen lassen.

Um diese Bestrebungen zu erleichtern, haben einige
Elektrizitätswerke ihre Tarife entsprechend den industriellen
und gewerblichen Bedürfnissen umgestaltet und zum Teil
stark reduziert. So macht z. B. das Elektrizitäts-
werk einer großen Gemeinde am Zürichsee aus-
merksam auf die von ihm erlassenen billigen Spezial-
tarife, womit weitgehendste Anpassung an die ver-
schiedenen Bedürfnisse der Praxis erreicht wird. Die
Redaktion ist gerne bereit, Interessenten mit dem Werke
in Verbindung zu bringen und sind eventuelle Anfragen
unter „Elektrizität s werk" uns zuzustellen.

Zu; à plsxü. - silk Me ?mi;.
MgM.

IW, Verkaufs-, Tausch- und ArScitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

902. Wer hätte kleine Hobelmaschine, gebraucht, aber noch
gut erdalten, 20-25 om Messer, zu vermieten, eventaell zu ver-
laufen? Offerten unter Chiffre 2 902 an die Exped.

903. Wer halte eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle
mit Garantie abzugeben? Offerten an Jost Wangler, Säger,
Ruswil lLuzern).

904. Wer fabriziert Malerpinsel? Offerten unter Chiffre
904 an die Exped.

903 Wer hätte eine noch gut erhaltene Dynamo zur Spei-
sung von 10—16 Lampen preiswürdig abzugeben? Offerten und
Beschreibung unter Chiffre C 906 an die Exped.

LOK. Wer liefert gegen Kassa 1 Waggon Lindenbrelter, 60
bis 60 mm, sowie 1 Waggon Ahornbretter, 60 mm auswärts?
Offerten unter Chiffre 906 an die Exped.

907. Wer erstellt quadratische Bleche, 670/670 mm, mit
einem zirka 66—60 mm hohen Rand aus Schwarzblech, 1 mm
stark, in einer Anzahl von 200 Stück? Wer hätte älteres, gut
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erhaltenes dazu passendes Blech billig abzugeben? Offerten an
Gebr. Gehring, Zündholzfabrik, Frutigen.

908. Wer hat sofort und billig gebrauchten Rohrschraub-
stock und Bankschraubstock abzugeben? Offerten unter Chiffre 903
an die Exped.

909. Wer hat eine gut erhaltene Drehbank oder Rad-
Maschine, sowie eine Abrichtmaschine, 60 om breit, mit runder
Welle, billig abzugeben? Offerten an Fr. Namseier, mech. Wag-
nerei, Worblaufen bei Bern.

910. Wer liefert beständig Vierkantstäbe, ast- und rißfreie
Ware, 28x23 und 30x30 mm stark, in kleineren und größeren
Bezügen (Tannenholz)? Offerten mit Preisangaben an M. Sager-
Troxler, Emmenbrücke.

911. Wer liefert bei Engrosbezug Waschbretterbleche?
Gerippte: Größe 32^/2x33 om; Pyramiden: Größe 31x37 om.
Offerten an Karreten und Stielfabrik Kerns (Obwalden).

912. Wer hätte leichtern Luft- oder Federhammer, älteren,
aber gut erhaltenen, und mit genauer Führung, abzugeben? Of-
jerten unter Chiffre 912 an die Exped.

913. Halte vielleicht jemand einen gebrauchten, gut erhaltenen
Hängewagen billig abzugeben gegen bar? Offerten an Gebrüder
Jenzer, Säge, Koppigen.

914. Was für Röhren sind geeignet für Jaucheabläufe?
Antworten unter Chiffre 914 an die Exped.

913. Wer hätte lederartig feste Anduro Pappe abzugeben?
Aeußerfte Offerten unter Chiffre 915 an die Exped.

91K. Wer liefert vorteilhaft Drahtspiralen für Riemsn-
Haftungen? Offerten an Möbelfabrik Weiß A. G., Mammern.

917. Wer vermietet fahrbaren Steinbrecher mit Benzinmotor,
mit täglich 20-30 w^ Leistung? Offerten an Joseph Schwitz,
Bauunternehmer, Villmergen (Aargau).

918. Wer lötet kleine Platinteile mit Platin? Offerten
unter Chiffre 913 an die Exped.

919». Wer liefert Spezialmaschinen zur Fabrikation von
kleinen Ruudstäben (Massenartikel)? k. Wer liefert Zedernholz,
5—6 om dicke Bretter? Offerten unter Chiffre 2 919 an die
Expedition.

920». Wer liefert 1 Aufzug für Kraftbetrieb, 4—500 Kg.
Tragkraft, Größe 1,2x1,50 w, Höhe 7 m, eventuell gebraucht?
k. Wer erstellt kleine, moderne Schlachthaus Anlagen mit Dampf-
betrieb? Offerten unter Chiffre 920 an die Exped.

921. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Drehstrom-Motor, ca. 6-7 220 Bolt, ca. 1460 Touren, abzu-
geben? Offerten an Basler Eisenmöbelfabrik Theod. Breunlin
K Tie., Masel.

922. Wer hätte einige gebrauchte WeLvlechtasel« billig ab-
zugeben? Offerten an R. Rohr, mech. Schreinerei, Lenzburg.

923. Wer fabriziert oder liefert Schmid's Waschmaschinen
an Wiederverkäuser? Offerten an I. Huber, landwirtschaftliche
Maschinenhandlung, Ober-Erlinsbach.

924. Wer wäre Abgeber eines guten Blockhalters und einer
Gattersägezahnstanze? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
D 924 an die Exped.

923. Wer verkauft 1 gut erhaltene Drehbank, auch zum
treten, 1 Bohrmaschine. 2 Sckraubstöcke, Feilen, Schleifstein, kleiner
Amboß, Schmirgelscheibe? Offerten an Schweiz. Modellwsrkstätte
Winterthur.

926. Wer erstellt oder hätte abzugeben: Akkumulatoren für
120 Volt Spannung mit allen nötigen Instrumenten, ferner eine
Umformermaschine von 220 Volt Drehstrom auf 1^0 Volt Gleich-
strom? Ausführliche Offerten unter Chiffre 926 an die Expcd.

927. Wer liefert und zu welchem Preise echt engl. weißen
Zement? Angebote unter Chiffre 927 an die Exped.

928. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Handstanze
für Löcher bis 12 mm Durchmesser und 6 mm Tiefe billig abzn-
geben? Offerten unter Chiffre IV postlagernd Madiswil (Bern).

929. Wer bat eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltere
Bauwinde (Wellenbock) für Hand- und Kraftbetrieb, mit einer
Zugkraft direkt an der Trommel von ca. 1600 Kilo abzugeben
Offerten unter Chiffre 929 an die Exped.

930. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Getreide-
Schrotmühle für Krafibetrieb von 4—5 ?3 billigst abzugeben?
Offerten an I. Habermacher, Sägerei, Rickenbach (Luzern).

931. Wer lötet Bandsägeblätter? Offerten an I. Weibel,
mech. Werkstätte, Seltisberg (Baselland).

932. Wer liefert schwarze und tiefgelbe Steine zum mahlen?
Offerten unter Chiffre 932 an die Exped.

933». Wer halte einen Gleichstrom-Motor, 220 Bolt, V-
bis 1 noch in gutem Zustande, zu verkaufen? d. Wer licferc
Hagenbuchen-Kanteln, grün oder dürr, 60 ow lang und 16x16 om
dick? Offerten mit Preisangabe an E. Hediger, mech. Drechslerei,
Niederlenz.

K«k»0ktt».
Auf Frage 822 k. Sämtlich gewünschte Zementrohrformen

können sofort in normalen Wandstärken ab Lager geliefert werden:
Joh. Graber, Konstruktionswerkstätte, Veltheim-Winterthur.
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